
in den Handel kommende Eis ſelbſt bei Ausſehen in ihrer
Entwickelungsfähigkeit nicht veränderte geſundheitsgefährliche Kleinweſen
enthalten hat Es iſt dadurch wahrſcheinlich geworden daß die häufiger
beobachteten Krankheiten nach dem Genuſſe von Getränken welche
durch Hineinwerfen von Eisſtückchen gekühlt wurden weniger durch
die Kälte der Getränke als durch die im Eiſe vorhandenen Krankheits
erreger verurſacht worden ſind Dieſelben Nachtheile können durch feſte
Nahrungsmittel z B Butter welche durch Liegen auf ſolchem Eiſe
gekühlt wurden entſtehen Vor dem Genuß von Getränken und
anderen Nahrungsmitteln welche in der vorerwähnten Weiſe mit Eis
gekühlt ſind und in Folge deſſen geſundheitsgefährlich ſein können
wird deshalb hiermit gewarnt

S Ein Spargel mit einem goldenen Trauring in welch letzterem
die Buchſtaben I D N eingravirt waren wurde am 30 April auf
dem Rittergute Wanzleben in den Spargel Anlagen geſtochen

S Vereinigung Deutſcher Schweinezüchter Die Vereinigung
hat im Februar d J ihre Hauptverſammlüng in Berlin abgehaiten
bei welcher Gelegenheit zwei ſehr anregende Vorträge Ueber gemein
ſchaftliche Schweinemaſt beſonders bei Genoſſenſchafts Molkereien und

Erfahrungen über Verbreitung der Schweineſcuchen und deren Be
kämpfung zur Verhandlung kamen welche ein allgemeines Intereſſe
fanden und zur Abſendung zweier wichtiger Eingaben an die Reichs
regierung und das Preußiſche Abgeordnetenhaus führten Bei Gelegen
heit der diesjährigen Wander Ausſtellung der Deutſchen Landwirth
ſchafts Geſellſchaft wird die Vereinigung wieder in Köln am Rhein den
7 Juni d Nachmittags 4 Uhr im Fränkiſchen Hof Comedienſtraße
eine Verſamml abhalten in welcher Prof Dr Backhaus aus
Götkingen einen Vortrag über Ein wichtiges Förderungsmittel der
Schweinezucht halten wird Bei dem großen Intereſſe welches der
Schweinezucht mit Recht entgegengebracht wird wünſchen wir der Ver
einigung eine rege Theilnahme an der Verſammlung in welcher auch
Gäſte gern geſehen ſind zumal Beſchlüſſe über die zur Förderung der
Schweinezucht einzuſchlagenden Wege gefaßt werden könnten welche
vo weittragendſter Bedentung ſein dürften Anfragen und Anmeldungen
für die Vereinigung ſind zu richten an die Geſchäfisſtelle in Berlin SW
Großbeereuſtraße 3

Landwirthſchaftliche Rundſchan
Siand der Manl und Klanenſenche in Preußen am

30 April 1895 Nachſtehend ſind die Namen derjenigen Kreiſe
Amks c Bezirke verzeichnet in welchen Rotz Maul und Klauen

ſeuche oder Lungenſeuche am 30 April herrſchten Die Zahlen der
betroffenen Gemeinden und Gehöfte ſind letztere in Klammern
bei jedem Kreiſe vermerkt Reg Bez Königsberg Fiſchhauſen 1
Reg Bez Danzig Dirſchau 2 Reg Bez Marienwerder Brieſen
1 Thorn 3 Reg Potsdam Nieder Barnim 4 Stadtkreis
Potsdam 1 Oſthavelland 1 Reg Bez Frankfurt Arnswalde
1 Oſtſternberg 2 Züllichau Schwiebus 1 Luckau 3 Kalau
5 Reg Bez Stettin Demmin l Randow 2 Saatzig 1 Reg
Bez Poſen Poſen Oſt 1 Schmiegel 1 Reg Bez Bromberg
Schubin 1 Jnowrazlaw 4 Strelno 2 Mogilno 1
Reg Bez Breslau Trebnitz 1 Neumarkt 1 Landkreis Bres
lan 1 Reg Bez Oppeln Lublinitz 1 Stadtkreis Beuthen 1

Kaitowitz 2 Leobſchütz 1 Reg Bez Magdeburg Wanz
leben 2 Aſchersleben 1 Reg Bez Merſeburg Torgau 2
Mansfelder Seekreis 2 Sangerhauſen 3 Querfurt 2
Zeitz 1 Reg Bez Erfurt Schleuſingen 1 Reg Bez Hil
desheim Stadtkreis Göttingen 1 Landkreis Göttingen 6
Münden in Hann 2 Reg Bez Arnsberg Stadtkreis Dortmund
1 Reg Bez Caſſel Gelnhauſen 1 Schlüchtern 1 Reg Bez
Bez Wiesbaden Rheingaukreis 1 Landkreis Wiesbaden 1
Obertanunuskreis 2 Reg Bez Koblenz Kreuznach 2 Reg
Düſſeldorf Ruhrort 1 Stadtkreis Düſſeldorf 1 Landkreis
Düſſeldorf 1 Gladbach 2 Reg Bez Sigmaringen Haiger
loch 1

Für die diesjährige groſjſe Ausſtellnng der Dentſchen
Landwirthſchafts Geſellſchaft welche in den Tagen vom 10 Juni
in Köln ſtattfinden wird ſind die Anmeldungen nunmehr abgeſchloſſen
Die Ausſtellung iſt nicht ſo reich beſchickt wie diejenigen in Berlin und
München wird aber doch ein recht überſichtliches und umfaſſendes
Bild der Thierzucht des weſtlichen Deutſchlands geben Pferde ſind
366 angemeldet gegen 560 in Berlin und 398 in München 95 Zucht
pferde gehören der deutſchen Edelzucht an von den 221 Arbeitspferden
repräſentiren 201 den Typus des ſchweren rheiniſchen Pferdes 48
Pferde ſind von Geſtüten und der Militär Verwaltung außer Preis
bewerb angemeldet Rinder ſind nur 700 angemeldet gegen 1192 in
Berlin und 1222 in München es fehlen diesmal die großen Zucht
gebiete Oſtpreußens Bayerns Badens und Württembergs Die
Gebirgs und Höhenſchläge ſind mit 252 die Niederungsſchläge mit
453 beteiligt Shorthorns ſowie Ochſen zur Zugprüfung ſind über
haupt nicht angemeldet Die Schafe Ausſtellung iſt die an Zahl ge
ringſte die die Deutſche Landwirthſchafts Ausſtellung bisher überhaupt
veranſialtet es ſind nur 133 Thiere angemeldet gegen 793 in Berlin
Die Schweine Abtheilung wird dagegen die ſonſt nie erreichte Zahl von
550 Thieren bieten gegen 361 in Berlin und 384 in München Hier
ſteht natürlich Weſtfalen in erſter Reihe Auch die Ziegen Ausſtellung
überragt die bisherigen Ausſtellungen um mehr als das Doppelte Ge

räthe haben 200 Ausſteller angemeldet u A werden 14 vollſtändig
Molkereien aufgeſtellt Für die Prüfung auch neu und beachtenswert
ſind 50 Geräthe gemeldet

Krabbenfang in der Nordſee Ein aus Hamburger und
Altonger Geſchäftsleuten beſtehendes Conſortium hat 30 Finkenwärder
Fiſcherfahrzeuge gechartert welche für den Krabbenfang in der Nordſee
Verwendung finden ſollen Die Fahrzeuge ſollen ihren Fang an ver
ſchiedene Abnahmeſtellen in der Nordſee abliefern wo die Krabben
theils von der Sonne theils auf künſtlicher Darre getrocknet werden
ſollen um dann hierher gebracht und gemahlen zu werden Auch
der Fiſchrogen welcher bisher von den Fiſchern über Bord geworfen
wurde ſoll auf gleiche Weiſe getrocknet und dann ebenſo wie die ge
mahlenen Krabben zu Fiſchfutter verwendet werden Süddeutſche
Fiſchzuchtanſtalten ſollen mit Vorliebe dieſe Art Fiſchfutter verwenden

Der Lachsfang in der Elbe im Jahre 1894 war wie Land
wirthſchafts Schuldirektor Endlern mittheilt der zweitergiebigſte ſeit
der Einrichtung der Lachsbeobachtungeſtationen durch den ſächſiſchen
Fiſchereiverein im Jahre 1886 Nur in dieſem erſten Beobachtungsjahr
wurden noch mehr Lachſe gefangen nämlich 271 Stück während die
vorjährige Fangzahl 216 beträgt Von dieſen wurden vom 1 März
bis 16 Auguſt gefangen bei Strehla 36 im Gewichte von 573 Pfd
am Rehbock bei Meißen 50 743 Pfd bei Niederwartha 32 507 bei
Kaditz 76 1254 und vom 26 Oktober bis 16 December in der Lachs
vach bei Schandau 22 116 zuſammen 216 mit 3194 Pfd Das
Durchſchnittsgewicht betrug 14 Pfd Am häufigſten kamen Lachſe
von 12 19 Pfd vor nämlich 151 Stück und unter dieſen waren die
17 und 18pfündigen mit 24 reſp 30 Stück die zahlreichſten Der
größte der gefangenen Lachſe war 118 em der kleinſte 65 em lang

Die Dentſche Landwirthſchafts Geſellſchaft welche mit
ihrer vorjährigen Berliner Wander Ausſtellung im Treptower Park
die Frier ihres 10jährigen Beſtehens verband wird in dieſem Jahre
ihre Ausſtellung in Köln a Rh veranſtalten Die auszuſtellenden
Thiere werden in den neuen Räumen des ſoeben vollendeten Kölner
Schlacht und Viehhofes untergebracht werden Die Bedeutung der
Wanderausſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft hat
ſich nach nun nennmaliger Wiederholung darin gezeigt daß für die
geſammte deutſche Viehzucht ein feſter Maßſtab gefunden worden iſt
an dem dieſelbe ſowohl in Bezug auf die einzelnen Thierformen wie
hinſichtlich der Fortſchritte in der Thierzucht überhaupt gemeſſen wer
den kann Auch iſt ein maßgebender Einfluß auf die Abſatzverhältniſſe
für das Zuchtvieh nicht zu verkennen Wenn auf den Jahresſchauen
der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft die Thierzucht voran ſteht
ſo iſt der Ackerbau wenn auch nicht in demſelben Umfange doch in
einzelnen Theilen in ganz hervorragender Weiſe betheiligt Samenbau
Düngung Meliorationsweſen ſind dort ſtetig vertreten Die Ab
theilung der landwirthſchaftlichen Maſchinen hat ſich zu einem großen
Markt entwickelt auf dem ſich jedoch die Deutſche Landwirthſchafts
Geſellſchaft durch ihre Prüfungen ſonſtigen Veranſtaltungen und Vor
ſchriften einen erheblichen Einfluß geſichert hat Auch die Nebenfächer
des Betriebs werden auf dieſen Ausſtellungen berückſichtigt ſo Ge
flügelzucht Bienenzucht und Fiſcherei welch letztere in Köln ver
hältnißmäßig recht gut vertreten ſein wird Die Ausſtellung beginnt
am 6 Juni und endet am 10 Juni

Hauswirthſchaftliches
t Kirſchenwein iſt wenn rationell zubereitet ein vorzüglich

mundendes und bekömmliches Getränk Wir geben nachſtehend unſeren
Leſern ein bewährtes Recept zu ſeiner Bereitung Möglichſt reife
Weichſelkirſchen zerdrücke man in einem Holzgefäße und ſetze eine
Kleinigkeit Waſſer zu weil ſie ohne dieſes wegen der in ihnen enthal
tenen gallertartigen Stoffe ſehr ſchwer Saft geben Man laſſe ſie mit
dem Waſſer 24 Stunden ſtehen preßt ſie dann durch einen dichten
Preßſack aus gebe unter Anrechnung des ſchon verwendeten Waſſers
per Liter Saft 2 Liter Waſſer 1 kg Hutzucker und 2 g beſte Wein
ſäure die Weinſäure wird mit dem Zucker in dem erwärmten Waſſer
gelöſt fülle dieſes Gemiſch auf ein reines Faß deſſen Spundloch
mit einem Gährſpunde verſchloſſen wird läßt die Flüſſigkeit vergähren
was ber einer möglichſt gleichmäßigen Wärme von 169 R in 4 bis 6
Wochen bequem geſchieht und zieht dann den Wein auf ein anderes
Gebinde ab Nach einer weiteren Lagerung von 6 bis 8 Wochen bei
gleicher Wärme iſt er faſt regelmäßig flaſchenreif was ſicher der Fall
iſt wenn ein mit ihm gefülltes Glas welches 24 Stunden im warmen
Zimmer ſtand keine Trübung zeigt und keine Blaſen aufſteigen läßt
und ziehe ihn dann auf Flaſchen welche gut verkorkt im kühlen Keller
lagern ſollen Ohne Zuſatz von Weinſäure ſchmeckt jeder Kirſchenwein
fad und nichtsſagend

Verblaſßte Photographien wieder aufzufriſchen Es
paſſirt gar nicht ſelten daß Photographien unſerer verſtorbenen Lieben
oder vielleicht ſolche alter Studiengenoſſen von der Akademie mit der
Zeit in dem Grade verblaſſen können daß man die dargeſtellten Per
ſonen kaum wieder zu erkennen vermag Ein Mittel dieſem Uebel
ſtande wirkſamſt abzuhelfen und den Bildern ihre urſprüngliche Dunkel
heit zurückzugeben iſt das folgende Man tauche die Photographien ſo
lange in eine verdünnte Queckſilberchloridlöſung Apotheke bis der
gewünſchte Erfolg erzielt iſt oder tränke weißes Löſchpapier mit dieſer
Flüſſigkeit drücke es auf das zu reſtaurirende Bild und der Erfolg
wird der nämliche ſein
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Die Kultur der Gurhe

Gleich dem Spargel iſt auch die Kultur der Gurke ohne
eine Ueberproduktion befürchten zu müſſen einer größeren
Ausdehnung fähig Schon ihre Verwendung zu Gemüſe zu
Salat eingelegt als Salz Pfeffer Gewürz Zucker und
Senfgurke ihr erfriſchender oder auch recht pikanter Geſchmack
vergrößert ihren Conſum mehr als die Produktion Der
Umſtand daß ſie in den höchſten Kreiſen beliebt und un
entbehrlich durch ihre Billigkeit auch zum begehrten Genuß
mittel der breiteren Volksſchichten wurde wird ihren Anbau
unter paſſenden Verhältniſſen immer zu einer der rentabelſten
Kulturen geſtalten

Unſere Großſtädte z B Berlin verbrauchen geradezu
Unmaſſen von Gurken welche zum Theil in eingemachtem
Zuſtande größtentheils aber im friſchen Zuſtande aus der
Gegend von Liegnitz aus Thüringen c eingeführt werden

Die Gegend von Liegnitz Naumburg Erfurt produziren
Unmengen von Gurken und ſind durch dieſe lohnende Kultur
zu einer gewiſſen Wohlhabenheit gekommen

Ja wir beziehen Unmaſſen von Gurken aus Oeſterreich
und vorzüglich aus Znaim deſſen Jahres Produktion von
60 100,000 Ctr zum recht anſehnlichen Theile im ein
gelegten Zuſtande zur Deckung des deutſchen Bedarfes dient

Sie iſt vor allen Dingen gleich ihren Verwandten aus
dem Geſchlechte der Kürbisfrüchtler ſehr empfindlich nicht
nur gegen Fröſte ſondern ſelbſt gegen kalte Witterung
Dem Liebhaber iſt es ja möglich der geringen Anzahl von
Pflanzen welche ſeinen Bedarf decken ſollen auch in rauheren
Lagen einen gewiſſen Schutz angedeihen zu laſſen und ſo
eine wenn auch immer noch ungenügende Ernte zu erzielen
der Züchter aber zum Erwerbe beſchränke ſich nur auf ſolche
Lagen in denen die Gurken ohne beſondere Schutzmaßregeln
ſicher gedeihen denn einestheils vertheuern derartige Ver
anſtaltungen den Selbſtkoſtenpreis ganz ungemein andern
theils aber ſind ſie nicht im Stande ihren Zweck voll und
ganz zu erreichen Wir müſſen darum davor warnen den
Anbau von Gurken zum Erwerb in Lagen betreiben zu
wollen in denen die Pflanzen eines künſtlichen Schutzes be
dürfen ſondern anrathen ſich auf Areal zu beſchränken
welches natürlich geſchützt iſt Vor allem vermeide man
Lagen welche ſtarken Winden zugänglich ſind und vermeide
von Haus aus ſolche welche den ſcharfen kalten trockenen
Oſtwinden freien Zutritt gewähren

Weiter verlangt die Gurke zu ihrem beſten Gedeihen
einen nicht zu ſchweren warmen lockeren durchläſſigen
nicht zu trocknen Boden ſtauende Näſſe ſowohl als eine
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größere Bindigkeit des Erdreiches geſtatten keine lohnende
Kultur derſelben

Milder humoſer Lehmboden reicher humoſer Thonboden
der Marſchboden unſerer Flußniederungen und vor allenDingen der humoſe Thonmergel Boden nd geborene Gurken

böden ſie alle geben in geeigneten Lagen überraſchend hohe
Erträge Sandböden und ſelbſt nicht der ſonſt bei genügen
der Düngung zum Gemüſebau ſo vorzüglich milde humoſe
Sandboden wie ihn z B das Spreebecken zeigt ſind nicht
für den Maſſen Anban der Gurke geeignet ſchon darum
weil die ſchöngewachſenſten Früchte allzuleicht fleckig und
bitter werden

Der für den Anbau der Gurke beſtimmte Boden iſt
entweder tief zu pflügen oder zu und o möglichſt
ſo früh daß er noch etwas locker friert eiter iſt eine
ſtarke Düngung und zwar mit animaliſchem Dung un
erläßlich und zwar ſind mindeſtens 24,000 kg pro ha zu
verwenden

Die Gurke zeigt in 8,79 h Reinaſche folgende Beſtand
theile 51,710/0 Kali 4,19 Natron 6,970 Kalk 4,50
Magneſia 0,75 Eiſenoxyd 13,100/ Phosphorſäure 5,70
Schwefelſäure 4,25 Kieſelſäure und 9,160 Chlor

Dieſe Zuſammenſtellung giebt einen deutlichen Fingerz
für etwa zu verwendende konzentrirte Düngmittel näml
Kali und Phosphorſäure von welchen letztere in Form von
aufgeſchloſſenem Peru Guano ſ unten oder Superphosph
ziemlich wirkſam iſt

Die Verwendung von einſeitiger ſtickſtoffreicher Düngung
in Geſtalt von Chiliſalpeter dagegen empfiehlt ſich nicht ja
ſie verbietet ſich dadurch daß ſeine Verwendung die Halt
barkeit der eingelegten Gurken bedeutend beeinträchtigt

Jn einzelnen Gurken Diſtrikten werden die Samen in
Furchen von 1 m Entfernung ſo eingelegt daß auf 0,25 bis
0,30 cm Entfernung je eine Pflanze zu ſtehen kommt

Wir ſelbſt haben beim eigenen hochrentablen MaſſenAnbau
auf je 1 m Entfernung nach beiden Richtungen 0,25 breite
Scheiben Gruben von ca 15 cm Tiefe ausgehoben die
ſelben auf 12 em mit gutem Kompoſt gefüllt am Rande
derſelben 10 12 vorgekeimte Gurkenkerne geſteckt und bis
zum Rande mit durchgeſiebtem feinen Kompoſte 3 em hoch
bedeckt Es kommen demnach auf den ba 10,000 auf den
Morgen 2500 derartiger ScheibenSind die Gurkenſamen aufgegangen und die Pflänzchen

ſo weit entwickelt daß ſie anfangen das erſte natürliche
Blatt zu zeigen ſo werden ſie ſoweit verdünnt daß auf
jeder Scheibe die 5 kräftigſten Pflanzen ſtehen bleiben
Dieſe Verdünnung wurde nicht durch Ausziehen der über
ſtändigen Pflanzen ſondern um die Wurzeln der ſtehen
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bleibenden zu ſchonen ſo vorgenommen daß die zu entfernenden Hangen mit einer Scheere abgeſchnitten wurden

Da immerhin ſpäter durch ſchädigende Einflüſſe einzelne
der empfindlichſten Pflänzchen eingehen ſo ſorgten wir da
durch für Erſatz daß wir in einem Miſtbeetkaſten Kerne
r Aufgehen brachten von denen jeder mit einem kleinen

llen Werg umhüllt wurde welches die Pflänzchen durch
wurzelten und ſo ohne Verletzung der Wurzeln welche bei
Verpflanzen im Freien immer bedenklich bleibt als Erſatz
Verwendung finden konnten War nicht genug Kompoſt
vorhanden um die Scheiben ganz mit ihm zu füllen ſo
ſtreuten wir auf ihre Sohle je einen Eßlöffel aufgeſchloſſenen

eruGuano und füllten dieſelben mit 12 em des gewöhnlichen
odens ſo daß nur für die Decke der Kerne Kompoſt der

verwenden war

Bei einer Verwendung von Kompoſt und Guano zeigte
ſich ein ſo mächtiger Wuchs daß von irgend welcher Frucht
barkeit nicht die Rede war

Das Pflanzen in Scheiben iſt darum entſchieden vor
n als es einen hohen Schutz gegen die Angriffe von

aulwürfen gewährt welche bei ihrer Suche nach Jnſekten
in den mit Kompoſt gefüllten Furchen weitergehen um ſoßer Aen von Pſlangen zu vernichten was ihnen bei

Scheibenpflanzung bedeutend erſchwert iſt Sind ſie
nicht zu fürchten ſo ſind beide Pflanzmethoden bei ſonſt

gleicher Ausführung vollſtändig gleichwerthig
Die weitere Bearbeitung der Gurkenfelder beſchränkt
auf ein zweimaliges Behacken und das Behäufeln der

anzen

Die Ausſaat e wir in Mittel Deutſchland erſt in
der letzten Maiwoche vor und begannen die Ernte ge
d in der letzten Juli bezw erſten Auguſtwoche Bei
früherer Ausſaat iſt man mehr oder weniger den ſchädlichen
Einflüſſen kalter Witterung ausgeſetzt ſo daß dieſelbe

rer eine frühere Ernke ermöglichte wohl aber ge
ringere Erträge veranlaßte Ju Süddeutſchland kann die
Ausſaat 8 Tage früher erfolgen

Die beſte Gurke für Einlegezwecke iſt und bleibt die
mittellange Erfurter Schlangengurke denn ſie giebt bei
geringerer Stärke in nahe en von 8 em Länge und
geſtattet für die bei der Ernte überſehenen Früchte immer
noch die nützliche Verwendung als Salatgurke

Jhre Schale iſt fein die Form gerade die Samen bei
ihrer Verwendung als Einlegegurke wenig entwickelt Vor
üge welche keine andere bekannte Sorte in ſich vereinigt

e oft wegen ihrer reichen Fruchtbarkeit empfohlene Trauben
gurke bleibt nur kurz wird dick und kernreich und iſt darum
minderwerthig

Als Saatgut verwende man 2 jährige Samen welche
entſchieden reichere Fruchtbarkeit zeigen als einjährige

amen
Als beſte Salatgurke des freien Landes mußte in unſeren

Verhältniſſen die griechiſche Walze gelten welche gerade
lang wenig kernreich hart und fruchtbar vorzügliche Erträge gab

Da Gurken ſehr leicht ausarten iſt die eigene Anzucht
des Samens von großem Werth Man wäöähle für dieſen

weck die längſten geradeſten Früchte aus und zwar nach
einmaligem Abpflücken der Pflanzen da die zuerſt an
geſetzten Früchte faſt in keinem Falle eine vollkommen ge
nügende Ausbildung zeigen

Rechnet man 2500 Scheiben pro Morgen pro Scheibe
5 Pflanzen pro Pflanze 5 Gurken und den ganz niedrigen Preis
von Mk 1,50 pro 100 Einlegegurken ſo giebt das eine Brutto
Einnahme von Mk 947,50 pro Morgen ein Ertrag der
den Anbau der Gurke des ernſtlichen Verſuches werth er
ſcheinen läßt

Für Zwiſchenkulturen als welche nur Frühkartoffeln
Salat Frühkohlrabi 2c in Betracht kommen können haben
wir uns im Intereſſe des Gedeihens der Hauptkultur und
einer ſie fördernden ſorgfältigen Boden Lockerung und

Reinigung nie recht erwärmen können Soll ſie vorgenommen

werden ſo ſind ſie dann unbedingt zu räumen wenn die
Gurken zu laufen beginnen

Von einem Entſpitzen der Ranken welches bei der Treib
kultur im Frühbeete die Fruchtbarkeit gauz ungemein för
dert hatten wir bei der Freilandkultur keine ſichtbaren Er
folge wohl aber bei kühler regneriſcher Witterung entſchiedene
Nachtheile zu verzeichnen

Mit der Bitte um Veröffentlichung geht uns nachſtehendes
Cirkular zu welches wir gern zur Kenntnißnahme empfehlen
Nationalverein zur Hebung der Volksgeſundheit Per

manente Internationale Hygiene Ausſtellung Berlin
L Viereck K Co er n r Berlin im Mai 1895

Leipzigerſtr 4 altes Reichstagsgebäude

P P
Nachdem die Königlich Preußiſche Staatsregierung dem

Nationalverein zur Hebung der Volksgeſundheit das alte
a für deſſen gemeinnützige Zwecke überlaſſen
hat wird daſelbſt als Zweig der Gruppe Volksernährung
der Permanenten Jnternationalen Hygiene Ausſtellung
Berlin vom 1 Juli bis ult September 1895 eine

Internationale Obſt Gemüſe und Wein
Ausſtellung

ſtattfinden die friſches Obſt und Obſtprodukte aller Art
als Obſt und Schaumweine Fruchtſäfte Obſt Conſerven
und Präſerven Gelées Marmeladen Tafel Weintrauben
Trauben und Traubenſchaumweine feine Gemüſe wie
Melonen 2ec Gemüſe Conſerven und Präſerven ſowie alle
Geräthe und Maſchinen zur Obſt und Gemüſeverwerthung
umfaſſen ſoll

Dieſe Ausſtellung fällt in den Rahmen der vom
Nationalverein ausgehenden Permanenten Jnternationalen

HygieneAusſtellung denn Obſt und Gemüſegenuß ſind nicht
nur von hervorragend hygieniſcher Bedeutung ſondern auch
äußerſt wichtig für eine zweckmäßige Volksernährung

Wir wollen durch dieſe Ausſtellung dem deutſchen Volke
die beſten nationalen und internationalen Erzeugniſſe aus
dieſen Gebieten zugänglich machen und dadurch ihren Ver
brauch verallgemeinern ſind aber auch der Zuverſicht durch
dieſen internationalen Wettſtreit einen größeren Einfluß auf
eine Förderung ihrer Qualität ausüben zu können

Die Ausſtellung wird gewiſſermaßen ein Muſterlager
bilden und darum iſt es zweckmäßig wenn die Ausſteller
an den Etiquetten ihrer Produkte angeben welche Mengen
lieferbar ſind und zu welchem Preiſe loco Berlin oder ab
Produktionsort

Die Ausſtellung wird durch ſachgemäße Auskunft und
anregende Erläuterungen durch öffentliche Vorträge über die
Bedeutung des Obſt Wein und Gemüſegenuſſes ſowie
durch Unkerrichts Kurſe für Obſt und Gemüſeverwerthung
durch Beſprechungen in der Preſſe und Entgegennahme von
Aufträgen ein Abſatzgebiet für die Ausſtellungsgegenſtände
ſchaffen und beſtrebt ſein daſſelbe zu erweitern

Die ausgezeichnete Lage und die hiſtoriſche Bedeutung
des Ausſtellungsgebäudes das gleichzeitige Arrangement
verwandter und hochintereſſanter anderer Ausſtellungen die
Einrichtung eines eleganten Ausſtellungs Reſtaurants einer
hygieniſchen Badeanſtalt künſtleriſch hochſtehender Concerte c
verſprechen dieſer Ausſtellung einen großen ſicheren Erfolg

Beſonders machen wir darauf aufmerkſam daß wir die
Vertretung der Ausſteller koſtenlos übernehmen es aber
auch gern geſtatten wenn dieſelben ihre eigene Vertretung
vorziehen

Es bleibt weiter den Ausſtellern überlaſſen Koſtproben
ihrer Ausſtellungsgegenſtände umſonſt oder gegen Entgelt
abzugeben

Unter Bezugnahme auf die nachſtehenden Ausſtellungs
bedingungen hoffen wir auf Jhre Betheiligung an unſerer
Ausſtellung um ſo ſicherer als die Ausſtellungsgebühren
nur beſtimmt ſind unſere General Unkoſten zu decken und

ein Ueberſchuß event nur aus den für die Verkäufe be
dingten Proviſionen erzielt werden kann

Wir bitten darum eine möglichſt umgehende Rückſendung
des ausgefüllten und unterſchriftlich vollzogenen Anmelde
formulares

Hochachtungsvoll

Direktion der Permanenten Jnternationalen
Hygiene Ausſtellung Berlin

L Viereck B L KühnGeneralſekretär des National Sekretär der Jnternationalen
vereins zur Hebung der Obſt Gemüſe und

Volksgeſunheit Wein Ausſtellung
Die Einführung wilder Früchte in die Obſt

und Gemüſeknultur
Daß es möglich und erwünſcht iſt wilde Früchte durch

die Kultur zu vrervollkommnen um ſie zu werthvollen Kultur
pflanzen werden zu laſſen zeigt uns vor allem Amerika
Die Amerikaner züchten aus den einheimiſchen Rebſorten
werthvolle widerſtandsfähige Kulturreben welche auch bei
uns eingeführt ſind Die amerikaniſche Erdbeerkultur gewann
erſt dann Bedeutung als man Sorten aus den heimiſchen
Grundformen züchtete die amerikaniſche Brombeere von
Rubus occidentalis und Rubus strigosus abſtammend
fand bei uns immer weitere Verbreitung und auch die
amerikaniſche Preißelbeere Vaccinium macrocarpum iſt
zur deutſchen Kulturpflanze geworden Neuerdings macht
man Verſuche mit Amelanchier canadensis und A oblongi
flora und ſchon jetzt preiſen deutſche Katologe dieſe Frucht
die Urform befindet ſich unter unſern Ziergehölzen als ſehr

wohlſchmeckend man macht weiter Verſuche mit der ein
heimiſchen Heidelbeere Vaccinium corymbosum und die
Zuchtreſultate der amerikaniſchen Stachelbeere Ribes hir
tellum finden ſich ebenfalls ſchon in unſeren Gärten Welch
günſtigen Erfolg dieſe Kulturverſuche hatten zeigt der große
amerikaniſche Obſtbau Wir möchten unſeren Obſtzüchtern
ein gleiches Verfahren empfehlen und bezeichnen von den
deutſchen Fruchtſträuchern als derartige Verſuchsobjekte
1 Rubus polymorphus Speen von welchem ſchon Nees
von Eſenbeck 45 deutſche Arten beſchreibt und von dieſen be
ſonders Rubus truticosus Waldbrombeere und R caesius
Ackerbrombeere 2 Rubus idaeus die Waldhimbeere deren
aromatiſcher Saft am theuerſten bezahlt wird 3 Vaccinium
Ayrtillus unſere gemeine Heidelbeere 4 Vaccinium Vitis
idaea unſere heimiſche Preißelbeere 5 Fragaria vesca
unſere Walderdbeere 6 Fragaria elatior die hochſtenglige
Erdbeere ſchon zuweilen in den Gärten vorkommend Wir
hätten auch nicht nöthig den Japanern ihren Stachys
buberipera Coro Ghi von ſehr fragwürdigem Werthe

als neues Gemüſe theuer zu bezahlen wenn wir unſeren
heimiſchen Sumpf Zieſt Stachys palustris von dem jener
nur eine Kulturform ſan dürfte kultiviren wollten

Als Gemüſe empfehlen wir weiter zu Kulturverſuchen
folgende einheimiſche Pflanzen 1 Lathyrus tuberosus die
knollige Platterbſe Erdnuß Erdmandel behufs Verbeſſerung
ihrer jetzt ſchon wohlſchmeckenden Knollen 2 Urtica divica
die Brenneſſel jung ein zartes prächtiges Gemüſe 3 Den
Hopfen Humulus Lupulus als Salat und Gemüſe und
weiter als Salat und Gemüſe das gebräuchliche Löffelkraut
Cochlearia officinalis die Gartenbibernelle Poterium
sanguisorba die Bachbunge Veronica Beccabunga den
Löwenzahn Leontodon Taraxacum den großen Wegerich
Wegebreit Wegetritt Plantago Major den weißen und rothen
Gänſefuß Chenopodium album und Ch rubrum 2c c

Alle dieſe deutſchen Pflanzen werden jetzt ſchon wohl
ſchmeckend nährkräftig jedenfalls die vorzüglichſten Kultur
pflanzen werden und ſo ſeien Verſuche mit ihnen warm
empfohlen denn wir mögen nicht annehmen daß der
Umſtand daß alle dieſe Pflanzen bei uns heimiſch ſind
ihren Werth ſcheinbar ſo herabmindert um ihren Anbau zu

verſuchen

Anſer Haus und Zimmergarten
v ſollen in leichte Erde gepflanzt werden welche

aber auch ſo nährkräftig ſein muß um einen üppigen Wuchs hervor
zurufen Eine geeignete Erdmiſchung iſt 2 Gewichtstheile halb ver
rottete Lauberde 2 Gewichtstheile faſerige Sphagnumerde 2 Gewichts
theile friſches Sphagnum 1 Gewichtstheil Sand Auf 2 kg dieſes Ge
t ſetzt man 40 g Ruß 30 g Holzaſche und 30 g feines Knochen

mehl zu
Gutes Mittel gegen Erdflöhe Ein ſolches iſt eine Miſchung

von 2 Theilen Straßenſtaub und 1 Theil r welche des Morgens
ſo lange noch Thau auf den Pflanzen iſt oder nach Begießen der
ſelben aufgeſtreut wird Statt des Straßenſtaubes kann man auch
Gips nehmen Auf Saatbeeten für Gemüſe welche im Herbſt mit
Ruß oder beſſer mit Ruß und Kalk überſtreut werden wird ſich der
Erdfloh ſelten zeigen

Thier und Gefſſügelzucht
Vergiftung von Rindvieh durch Chiliſalpeter Eine

eigenartige Erkrankung von Rindvieh mit ſchnell darauf folgendem
Tode iſt in dem Viehſtand des Gutsbeſitzers Linus Bech in Neu Alt
mannsdorf bei Münſterberg bemerkt worden Am Nachmittage eines
Tages kam die Rindviehheerde in den Zwinger jedoch ſchon nach kurzer
Zeit fingen einige Kühe an zu taumeln ſtürzten nieder und verendeten
alsbald Der Beſitzer verlor auf dieſe Weiſe 6 ſehr werthvolle Stücke
Einige derſelben konnten noch kurz vor dem Verenden geſchlachtet
werden die anderen verendeten im Stalle Von thierärztlicher Seite
wurde ermittelt daß die Thiere an Vergiftung durch Chiliſalpeter zu
Grunde gegangen ſind Es ſtellte ſich nämlich heraus daß die Frau
des Beſitzers einen Sack mit einem kleinen Reſt dieſes künſtlichen
Düngemittels in eine Ecke des Zwingers gelegt hatte und daß die
Thiere davon geleckt hatten Alſo Vorſicht

Behandlung verſtauchter Gliedmaßen bei Thieren Von
einem praktiſchen Thierarzte wird empfohlen bei Thieren welche durch
Vertreten des Fußes dienſtunfähig geworden ſtatt der bisher üblichen
kalten oder Eisumſchläge den kranken Fuß durch eine Stunde in thun
lichſt erwärmtem Waſſer zu laſſen und dann die chwollene ſchmerz
hafte Stelle feſt mit einem Leinwandſtreifen einzubinden welcher vorher
in eine aus hen Mengen von Waſſer Arnika und Nuttharztinktur
hergeſtellte Miſchung gründlich eingetaucht und ſobald er wieder trocken
von Neuem mit der gleichen Miſchung angefeuchtet wird Die auf
dieſe Weiſe behandelten Pferde u ſ w ſollen nach wenigen Tagen
wieder dienſtfähig ſein

4 Wie erkennt man untrüglich das Alter der Knh Da
die Viehhändler alle möglichen Kunſtgriffe anwenden um eine Kuh
jünger erſcheinen zu laſſen als ſie iſt ſo wird es villkonmen ſein
wenn wir auf ein untrügliches Zeichen hinweiſen aus dem ſich das
Alter der Kuh erkennen läßt Bis zu fünf Jahren iſt das Alter der
Kuh leicht zu erkennen an dem gleichmäßigen Wuchs der Stockzähne
während ſpäter einzelne Zähne infolge des ungleichen Gebrauches mehr
hervorſtehen Doch iſt das nur ein ſehr oberflächliches Altererkennungs
zeichen Dagegen läßt ſich das Alter mit Beſtimmtheit an den Hörnern
erkennen und zwar an Ringen an den Hörnern ganz ähnlich wie die
Ringe an dem Baum deſſen Alter erkennen laſſen Es haben nämlich
die Hörner der Kühe bis zu drei Jahren keine Vertiefungen auf ihrer
Oberfläche Jm vierten Jahre aber erſcheint auf der Oberfläche des
Hornes ein vertiefter Ring den man ſowohl ſehen als fühlen kann
In jedem darauffolgenden Jahre bildet ſich ſodann bis ins höchſte
Alter ein weiterer Ring Ein Kuh mit vier derartigen Ringen auf der
Oberfläche des Hornes ſteht demnach im ſiebenten Jahre oder iſt bereits
ſieben Jahre alt Dieſe Vertiefungen ſind ſtets durch das Gefühl zu
erkennen auch wenn man ſie nicht ſieht Zwar ſuchen die Viehhändler
die Ringe ſoviel als möglich dadurch zu vertilgen daß ſie die Hörner
mit einem Stück Glas abſchaben und dann mit einem Holz poliren
Aber dieſe Vertiefungen laſſen ſich hierdurch nicht ganz beſeitigen ſo
daß man wenn man aufmerkſam mit der Hand über die Hörner fährt
nicht nur die Jahresringe fühlt ſondern auch die künſtliche Politur
der Hörner merkt

Kleinere Mittheilungen
S Deutſche Kappern Die in Eſſig eingemachten Knospen des

Kappernſtrauches Capparis spinosa ein ſehr pikantes Gewürz ſind
gewöhnlich zu theuer um ihre allgemeine Verbreitung zu geſtatten
können aber recht gut durch die Knospen einiger einheimiſcher Pflanzen
erſetzt werden Als ſolche bezeichnen wir 1 Tropaeolum majus
die große Kapuzinerkreſſe indiſche Kreſſe fälſchiich Nasturstinm ge
nannt von welcher die Blüthenknospen und jungen Früchte auf dieſe
Weiſe verwendbar ſind Noch pikanter ſchmecken die noch geſchloſſenen
Blüthenknospen von 2 Caltha palustris L Sumpfdotterblume
Butterblume Kuhblume welche ſchon zeitig im Frühjahr erſcheinen
Die Pflanze findet ſich ſehr häufig auf feuchten Wieſen der Samen iſt
faſt giftig auch die Knospen haben einen ziemlich ſcharfen Geſchmack
welcher aber durch den beim Einmachen verwendeten Eſſig gemildert
und ausgezogen der eingemachten Knospe der deutſchen Kapper ihren
Wohlgeſchmack verleiht

S Durch Unterſuchnngen im Kaiſerlichen Geſundheitsamte
iſt feſtgeſetzt worden daß das in Berlin zu wirthſchaftlichen Zwecken
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